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Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. 307] Namslau, den 7. Juni 1892.
Mitunter ist für auf Viehmärkten der Nachbarkreise aufgekauftes, aus dem diesseitigen Kreise

aufgetriebenes Rindvieh auch dann die Genehmigung zur Verladung auf den bezüglichen Eisenbahn-
stationen durch den Königlichen Landrath des betreffenden Kreises ertheilt worden, wenn auf den
bezüglichen Vieh-Ursprungs-Atteften die von mir auszustellende Bescheinigung über die Zuläfsigkeit
der Bahn-Transpörte fehlte. §

Da die Beibringung des diesseitigen Genehmigungsvermerks auf den Ursprungsattesten aber
höheren Orts vorgefchrieben ist, beauftrage ich die Orts-behörden, die Besitzer oder Händler, welche
Vieh auf die Märkte der Nachbarkreise bringen, anzuweisen, künftighin die Ursprungszeugnisse für
diese Viehstücke mit der erforderlichen diesseitigen Bescheinigung versehen zu lassen, widrigenfalls die
Verladungsgenehmigung in keinem Falle ertheilt werden wird, wodurch unangenehme Weiterungen
für die Betheiligten entstehen.

Die Polizei-Verwaltungen hier und in Reichthal wollen hiervon ebenfalls Kenntniß nehmen
und die Viehbesitzer oder Händler entsprechend instruiren.&#39; l

NO« 308l Namslau, den 8. Juni 1892.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises erfuche ich unter Bezugnahme auf meine Circulat-

verf«ügung vom 16. Februar v. Js. � J. No. 1353 � ergebenst, mir die Nachweisung über den
Abgang einheimifcher Arbeiter durch Sachfengängerei und Auswanderung,� und den Zugang russifch-
galizifch-polnifcher Arbeiter für das O-uartal April�Juni d. Js. bestimmt bis zum 2. Juli er. einzureichen.

Die bis zu diesem Tage etwa nicht eingegangenen Nachweisungen ev. Negativ-Auzeigen
nn"ißten durch koftenpflichtige Boten abgeholt werden.

NO- 309l · Namslau, den 7. Juni 1892.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Privat-Secretair M. Krecker

hierselbst die Geschäfte als Kreisversicherungs-Eommissar für den Kreis Namslau seitens der Provinzial-
Land-Feuer-Societäts-Direction zu Breslau übertragen worden sind.

NO 3l0l Namslau, den 3. Mai. 1892.
Nachstehend bringe ich die Jmpfpläne für das diesjährige Jmpfgeschäft zur öffentlichen

Kenntniß und mache gleichzeitig auf § 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 (R.-Ges.-
Blatt 1874 S. 31)«wiederholt mit dem Bemerken aufmerksam, daß:

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden
Nachweis, daß die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde unterblieben ist- zu führen unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark

2. Eltern- Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gefes-
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Ge-
stellung (§ Z) entzogen geblieben sind, mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

Z. Aerzte und Schulvorfteher, welche den durch § S Abs. L, § 7 und durch § 13 a. a. O
ihnen - auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Eeldbuße bis. zu 100 Mark bestraft werden.

Die stiidtischen P,olizeiverwaltungen,. Guts und Gemeindevorsteher erfuche resp. veranlaffe
Ab, unter Hinweis auf § 20 des .Jmpsregulaiivs vom 4. Januar 1875 (Auß. Beilage zu Nr. O
des Amtsblattes pro 1875) die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den

umslmter « reisl1lutt.
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Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen ungesäumt durch Circular vorzuladen und ihnen dabei
bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern
und Bormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22
des Jmpfregulativs die -Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Cireular ist von den
Vorgeladenen zum Zeichen der Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuiren-
den Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse zu bescheinigen.

Ferner macheich auf die §§32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam wonach:
a. die Gemeinde- bezw. die Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-

strafe verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im
Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beauftragen;

b sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben;

c. die Gemeinde- bezw. Guts- Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder
deren Stellvertreter bei Ordnungsstrafen gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pslegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr
folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins - sofort zu notiren und
dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen,
in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Gleichzeitig bringe ich die Berhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der Jmpflinge
behufs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck.

7 Jmpfplan pro 1892 »
umfassend die Ortschaften Gülchen, Groditz, Bankwitz, Schwirz, Städtel, Wallendorf, Dzieditz,
Bachowitz, Sophienthal, Erdmannsdorf, Dammer, Groß- und Klein-Steinersdorf, Sterzendorf,

Jobannsdorf, Friedri"chsberg und Ndldau.
Jmpfarzt: Königlicher Kreiswundarzt Dr. Les chik in Namslau.

Die Besich-
Di öffentliche Jmpfung d ti9kmg der .e Un Datum. Stunde. U3eE3Y3ee«;· Datum. Stunde.
Wiederimpfung findet statt: » szspspstm ·

sEndet statt:

In der Schule zu Gülchen die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Gülchen und Groditz.

In der evangelischen Schule zu Bankwitz
die Erstimvflinge, sowie die Schul-
kinder von der Ortschaft Bankwitz.

In der Schule zu Wallendorf die Erst-
tmpslinge, Sowie die Schulkinder von
den Orts aften Wallendorf und

Dzieditz.
d Sch l uNold d« Erst« p-

J"kikTZ2, so?-Hi? Bis Sch.Ikii»5T2 :--22?"i»Z-:
Ortschaften Noldau Bachowitz, So-
phienthal und Erdmannsdorf.
d«v l�sch Schl Sw"J« viT"åkfi?2?«3»kki««g�T, so-Eis W« cåhchå�E

kinder von den Ortschaften Schwirz
und Städtel.

In der Schule zu Groß-Steinersdorfdie Erst1mpflin3e, sowie die Schul-
kinder von den rtschaften Groß- und
Klein- Steinersdorf, Johannsdorf

. und Friedrichsberg.
In der Schule zu· Sterzendorf«·die Erst-
- impflinge, sowie die Schulkinder von

der Ortschaft Sterzendorf.
In der evangelischen Schule zu Darnmer

die Grstimpflinge, sowie die Schul-
kinder von der Ortschaft Dammer. »

den· I, Juni

den I. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den II. Juni

den 15. Juni

den 15. Juni

den 18.Ju:ii

2«X2
Nachm1ttags

-. 4 Uhr
Nachmittags

1 Uhr
Nachmittags

2«-2
Nachmtttags

4 Uhr
Nachmittags

3V2
Nachm1ttags

4«X2
Nachmtttags

- . 5."- Uhr»
Nachmittags

Zu der
Ortschaft:

Gülchen..

Bankwitz.

Wallendorf.

Noldau. .

Schwirz.

Groß-
Steinersdorf.

Sterzendorf.

Dammer.

den 11. Juni

den 11. Juni

den IS. Juni

den 15. Juni

den 18. Juni

den 25. Juni

den 25. Juni

den 25. -Juni

3 Uhr
Nachmittags

2 Uhr -
Nachmittags

1 Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

Z!- Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr «
Nachmittags

5 -Uhr
Nachmittags
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Jnipfplan pro 1892
umfassend die Ortschaften Groß-Hennergdorf, Klein-Hennergdors, Polkowitz, Droschkau, Kaulivitz

Lorzendorf, Proschau und Herzberg.
Jmpsarzt: praet. Arzt Hertel in Reichthal.

· « D·ie Besich-
Die öffentliche Jmpfung und «9U"9 der
WiederimpfUng sindet statt: « « U:;ZIFäI- · .Datum Stunde GespspstrU Datum Stunde.

ndet statt:

Jn der evangelischen Schule u Drosch-kau die Erstimpflinge sowie die
Schulkinder von der Ortschast
Droschkau.

Jn der evangelischen Schule ·zu Groß-
Hennersdors die Erstimpflmge sowie
die Schulkinder von den» Ortschaften
Groß-5Fennersdoif Klein-Henners-dorf, olkowitz und Herzberg.

Ja der evangelis·tchen Schule zu» Kaul-
witz die Er impflinge sowie die
Schulkinder von der Ortschast
Kaulwitz.

Jn der evangelischen Schule zu Lotsen-dorf die ErstimpflinSe sowie die
Schulkinder von der rtschaft Lor-
zendorf. -

d kth l�s S l -Ju·schecku §ieo kS«cEsFtilmpflic1hi:ztee sZ1wiePd·ie
Schulkinder von der Ortschast
Proschau.

4 Uhr

Ortschaft-
Jn der «

- · 4Uhr
den 11. Juni Nachmittags Droschkau. den 18. Juni Nachmittags

4 Uhr Groß- 4 Uhr
den 15. Juni "Nachmittags Hennersdorf. den 22. Juni Nachmittags

4 Uhr
den 25. Juni Nachmittags Kaulwitz. den 2. Juli

4"· Uhr
den 28. Juni Nachmittags Lorzendors. den C. Juli

« �4Uhr
den 9. Juli Nachmittags Ptoscha"u." den 16. Juli

Jutpfplan pro 1892
umfassend die Ortschaften Jaeobgdors, Altstadt, C-igdorf, Deutsch-Marchwi«ß, Wilkau, Paulsdorf,

- 4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Nachxm�i1t?:gs

Krickau, Jauchendorf und Obischau. -
Jmpfarzt: Königlicher KreisphysikuH Dr. Dirgka in Namolau.

Wiederinipfnng findet statt:

Die Besich-
Die iisfeutiiche Jmpfnug und USE« V«

1g

-Datum. Stunde. iGespspstr" Datum. Stunde.

i

J-n der evangelischen Schule zu Wilkau
die Erstimpflinge, sowie die Schul-
liiider »von den Ortschaften Ober-

. und Nieder-Wilkau.

Gasthause zu Jacobsdo idie Erst-Jmimpflinge, sowie die SchiHkinder von
den Ortschasten Iacobsdors, Eisdo11;Xaulsdorf, Kri an, Obischau un

auchendors.
de ki Sehr D co-J"MZxå)"k3FiF«diF�«c3:1«:imIskiZF2,e ?-Zik-

die Schullinder von den Ortschasten
Altstadt und Deutsch-Marchwitz.

1ind Wieder-

Heim ftenP
ndet statt: - ·

Ortschaft-
g6n der «

1 Uhr « 3 Uhr
den 4. Juni Nachmittags Wilkau. den 11. Juni Nachmittags

-»,
3 Uhr « 4 Uhr

den -4. Juni NachmittagsII Jacobsdorf. den U. Juni Nachmittags

-

Iden 4. Juni . » Na?l)n1i1ihtkags .  ·-den II. Juni I Na?hmuiFaO

!

J
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Vcrhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der Impflinge.
§. 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,

Diphteritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Jmpflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.

§ 2. Die Kinder müssen zum Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und reinen
Kleidern gebracht werden.

§ 3. Auch nach dem Jmpfenistmöglichst großeReinhaltung des Jmpflings die wichtigste Pflicht.
§ 4. Wenn das tägliche Baden des Jmpflings nicht ausführbar ist, so versäume man

wenigstens die» tägliche sorgfältige Abwaschung nicht.
§ 5. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
§ 6. Bei günstigem Wetter darf dasselbe in�s Freie gebracht werden. Man vermeide

im Ho,chsommer nur die heißesten Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze. «
§ 7. Die Jmpfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und

vor Beschmutzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jmpfstellen reizen.

§ 8. Nach der erfolgreichen Jmpfung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen,
welche sieh in der Regel bis zum neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen,
von einem rothen Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutroeknen, der nach 3�4 Wochen von selbst abfällt.

Die Entnahme der Li)mphe zum Zwecke weiterer Jmpfung ist schmerzlos und bringt dem
Kinde keinen Nachtheil. Wird sie unterlassen, so pflegen sieh die Pocken von selbst zu öffnen.

§ 9. Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein Verband überflüssig, falls aber
in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breiteRöthe entstehensollte, oder wenn die Pocken sich öffnen,
so. umt.vickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit Vaseline
bestrichenen kleinen Leinwandläppchen.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpfung entstehende Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen.
§ 10. An einem im Jmpftermine bekannt zu gehenden Tage erscheinen die Jmpfflinge

zur Nachsehau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpfusng Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpfschein.
Der letztere ist sorgfältig zu verwahren.

§. II. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal gebracht werden,
so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses bis spätestens am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen.
NO« ZU! Namslau, den 1. Juni 1892;

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 28. März d. Js. (Kreisblatt Stück I 3
No. 160) bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß der Herr Ober-Präsident dem Vorstande des land-
wirthsehaftliehen Vereins -im Riesengebirge die Genehmigung ertheilt hat bei der gelegentlich des am
6. Juli er. in Hirschberg stattsindenden Thierschaufestes projectirten Verloosung noch weitere 6000
Loose, mithin im Ganzen 18000 Loose auszugeben.
Y··),,-»31«2l, « E Namslau, den 29. Mai 1892.

Kirschen-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Kirschen auf den Ehausseen des Kreises Namslau ist ein Termin auf

Montag den 13. Juni er. Vormittags; 9 Uhr
für die Süßkirsehen und

Montag den 27. Juni er. Vormittags 9 Uhr
für die Sauerkirschen

in dem Gastwirth Müller�fchen Locale in Böhmwitz festgesetzt, zu welchem Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß

1. jeder Bieter eine Bietungs-Eaution von 30 M. zu erlegen und
2. jeder- Pächter nach Ertheilung des Zuschlages »die Hälfte der Pachtsumme sofort zu zahlen hat.

No. 313] Nam�slau, den S. Juni 1892.
» Nac»hin,eis der im Monat Mai 1892 ans dem Kreis-Krankenhanse entIaffenen Personen. . ·I-. Johanna Hause, KnechtåEau aus Bankwitz, am 28. März er. auf Antra des Ortsarm"enverbandes BankwitzaHsgenomkn;Fn, am 7. ai er. entlassen; 41· Verpflegungstage s« 40 5.sf., zusammen 16 M. 40 Pf. Ver-

p egungs ten.
2. Karl Viol, Kutscher »aus Eisdorf, am 7; April er. auf Antrag des Gutsarmenverbandes Eisdorf aufge-

nommen, am 7. Mai er. entlassen; 31 Verpfleguugste·ige Ei 40 Pf., zusammen 12 M. 40 Pf. Verpflegungskosten.Z. -Hed»wigHermafa, 3Fbeiterin aus Noldau am -U-.  er. auf»Antrag des Ortsarmenverbandes Noldan aufge-nommen, am ·27. at er. entlassen; 47 Verpfleffu1;Festa3e s« 40 Pf» zusammen 18M. 80 Pf. -VerpfleFg)ungskosten.
4. Christiane N1tschke, Tagear»beiterin aus Deut ch- ar wit5,« am 20. April -er. auf Antrag des rtsarmen-verbandess Deutsch-Marchwitz ausgenommen, , am 14. Mai er. entlassen; 25 Berpflegungstage s« 40 Pf.,

Zusammen 10 M, Verpflegu,i·igsko en. » F « » .5.«   a·rlKuot, Sch-ulkni1beaus Jaeobsdorf am A. April er-. auf Antragdes Ortsarmenverbandes-Faeobsdorfaufge-
noinmen, am 7. Mai er. entlassen; 17 Verpflegungstage A 40 Pf., zusammen 6 M. 80 Pf. Verp egungskosten.
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6. Joseph Kalis, Dienftjunäee aus Dammer, am 23. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Dammeraif1lsgenon;;ius;tii, am 10. P ai er. entlassen; 18 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 7 M. 2q Pf. Bek-

p egung o en.
7. Susanna Winsziers, Lohngärtnerfrau aus Lankau, am 29. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes

Lankau aufgenommen, am 10. Mai er. entlassen; 12 Verpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen 4 M. 80 Pf»
Verpflegungskosten.· » · »S. Johann Matscht), Kind aus Strehlitz, am I. Mai er. auf AntraF1Bdes Ortsarmenverbandes Strehlitz II aufgenom-
men, cim 21. Mai er. entlassen; 21» Verpflegungstage å. 40 f., zusammen 8 M. 40 Pf. Verpflegungskosten.

9. Johanna Byrdek, Magd aus Dziedzitz, am 9. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Dziedzitz aufgenom-men,·am 12. Mai er. entlassen;»4 Verpfleguns;age D. 40 Pf., zusammen I M. 60 Pf. Verpslegungskosten.
10.- Maria Gernoth, Magd aus Dziedzitz, am 9. ai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Dziedzitz auf-genommen, am 12. Mai er. entlassen« 4 Verp·flegungstage I. 40 Pf» zusammen 1 M. 60 Pf. Verpflegungskosten.
11. os1na Nokroß, Arbeiterfrau aus Ober-Wilkau, am 16. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes

Ober-szWilkau aufgenommen, am 21. Mai er. entlassen; 6 Verpflegungstage e. 40 Pf., zusammen 2 M.
40 Pf. Verpflegun·gskoften. ». ·

12. Johanna Pielarski, Magd aus Deutsci-Marchwitz, am 16. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes-
Deutsch-Marchwitz ausgenommen, am 21. Mai er. entlassen; 6 Verpflegungstage S. 40 Pf., zusammen
2» M. 40 Pf. Berpflegungskosten. · »

13. Martha Orschullok, Sehulki·nd aus Kaulwitz, am 17. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Kaulwi·tz
aufgenommen, am 21. Mai er. entlassen; ·5 Verpflegu9i;Fs«tage e. 40 Pf., zusammen S M. VerpflegunZskosten·«

14. Johann Oi1chullok, Schulkiiid aus Kaulwitz, am 17. ai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes aulwitzaufgenommen, a·m»21. Mai er. entlassen; 5 VerpfleguFJgstage il 40 Pf., zusammen 2 M. Verpflegungskosten.15. Susanna Barwitzki, Magd aus ·Lorzendorf, am 18. ai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Loiåzzen--
dorf aufgenommen, am 24. Mai er. entlassen; 7 Berpflegungstage s 40Pf., zusammen 2M. 80 Pf. er-«
pflegungskosten. · »16. Johanna Kandziora, Magd aus Lorzendor-ff, am 19. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Lo3en-
dorf aufgenommen, am 24. Mai er. entla en; 6 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen L M. 40 Pf. er
pflegun skosten »

17. August ?Rakus, Knecht aus Schadegur, am 30. Mai er. auf Antra des Ortsarmenverbandes Schade uraufgenommen, am 31. Mai er. gestorben; L Verpflegungstage s 40 Pf» zusammen 80 Pf. VervflegungslosFen.BeerdiZungskosten 11 M. 50 Pf., im Ganzen also 12 M. 30 Pf. «ie vorstehend berechneten Kosten sind b est i nun t bis zum 22. Juni er. an die Kreis-
Comuiual -»Kasse hierselbst abzusiihren. Eine besondere Mahnung erso gt nicht, es wer denvielmehr die riickstandigen Kosten durch den Gerichtsvollzieher be»ifgetrieben wer-
den, tvod»ur»ch »den Saumigen,sehr erhebliche often en»t ehen. ». »»

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. &#39;
» WilIert. »
B. Bekannt1nachunge·n anderer Behörden.

- -j-
S t e ck b r i e s. »

Gegen den Arbeiter Karl Wilhelm Zimmer aus Wilhelmsort, Kreis Oels, zur Zeit
unbekannten Aufenthalts, geboren am 4. August 186() zu Alt-Ellguth, Kreis Oels, welcher flüchtig-
ist, ist die Untersuchungshaft wegen einfachen Diebstahls verhängt. sz»«»

Es wird ersucht, denselben zu verhaften, in das nächste Gerichts-Gefängniß abzuliefern
und zu den diesseitigen Akten: III. J. 376j92 Anzeige zu machen.

- Oele, den« 3. Juni 1892. Der Erste Staatsanwalt.

Betrisft Aufhebung des aus den 15. Juni er. in Julius!-urg
« angesetzten Viehmarktes. »

Behufs Vermeidung eines weiteren Umsichgreifens der in mehreren Ortschaften des Kreises
herrschenden Maul- und Klauenseuche durch Seuchenverschleppung ist Seit-ins des Herrn Regierungs-
Präsidenten die Abhaltung des auf den 15. d. Mts. in Juliusburg angesetzten Viehmarktes im
veterinairpo»lizeilichen Jnteresse verboten worden. �

Die Ortsbehörden wollen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß der Interessenten bringen,
daß auch der Auftrieb von jeglichem Vieh in dem benachbarten Dorfe Juliusburg am Markt agi-
zu unterbleiben hat. . «

Der Königliche Landrath. gez. von Kardorff. . , -

Bekanntmacl1ung.
Die hiesige StadtförfterstelIe soll zum 1.� October d. J. neu besetzt werden. , ·
Mit der Stelle ist verbunden ein Baareinkommen von »I000 Mark, welches von 5 zu 5

Jahren um 100 Mark bis zum Höchstbetrage von 1400 Mark steigt, freie Wohnung und Feuerung,
sowie die pachtweise Nutzung von 59,29 Morgen «Dienstländereien, deren Ertrag jedoch nicht zu den
pensionsfähigen Bezügen gerechnet wird.
« Die zu erlegende Caution beträgt--I 300 Mark. . .
� Forstversorguugsberechtigte Bewerber wollen, sich unter Einreichung. eines selbstgeschr.ie,beuen
Lebenslaufs und Beifügung der O.ualifikationsnachweise mit ihrer Bewerbung bis zum 15.""Sep-
teutber"«d. J. an uns wenden. I . , sz . »

Namslau, den 7. Juni 1892. Der Magistrat. gez. Sehulz.
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Nichtamtlirher Theil.

Die Jungfrauen, welche sich zur Theilnahme am Fe;znge gemeldet haben, werden ersucht,
auch am Donnerstag 9. Juni Abends 6 Uhr zur Begrüßung auf dem Bahnhofe zu erscheinen.
Versammlungsort Donnerstag Abend V26 Uhr und Freitag früh 1J210 Uhr im Hause
des Herrn Paftor N1tkcms1cy.

X Das Festcomit(Z.

Fl:zerzl«iche Bitte.
Der ev. Frauen- und Jungfrauen-Verein, dessen Kasse durch die Anforderungen des letzten

Winters zur Unterstützung der Armen und Kranken sehr erschöpft ist, wird im Laufe des Monats
S«"«««"« H« Verloosung T
veranstalten, welche durch den Herrn Oberpräsidenten bereits genehmigt ist. Er bittet deshalb alle
Freunde der Armen um. gütige Abnahme von Loosen und Uebersendung von Gewinngegenständen,
welche von den Unterzeichneten gern in Empfang genommen werden.

Loose I- 25 Pfg. sind auch in der 0plt2�schen Buchdruckerei zu haben.
Der i1Iorflantl tles en. dünnen- mal Jungfrauen-Vereins.

Frau Rentmeister sont«-g. Frau Rentier Itösah. Frau Bürgermeister Schule.
Frau Kantor Pl0s0h1Ie. Frau Bahnassistent Bi«)t«-te-her. Frau Amtsgerichts-Sekretair 1IIel(1o.

Frl. Neagc)ba.1u«. Frl. Müller. Hauptlehrer 1Ia1l:bre11u0r. Pastor 1llaembt.

Vokhokeitaagsaastalt Montag den 13.J1mi
für die

B1rfi»geitiiljsen-Yriijsung.
Kiel, Ringstraße 55.

Gute und sichere Ausbildung. Bisher

bestanden ElfhUUdcrt meiner Schüler
die Prüfung. Es ist die älteste und größte
Anstalt in Deutschland. Die Aufnahme geschieht
unter den bekannt günstigen Bedingungen.
Näheres durch
- .I. I"I. F. ·I·lS(ISlIIälIII, Director.

Bekanntmachnng.-
Dienstag den l4. Juni d. J.

sollen eirca 300 Morgen

Brukhwtes en
gfentlich meistbietend gegen sofortige

ezahlnng verp.achtetwerden. Sam-
melplah früh 9 Uhr an dem
Vorwerk Icazuica slapSlIa.

Laski, den I. Juni 1892.
Der Privat-Oberfiirfter."

H&#39; Stockholz. T
Aus dem Lankauer-Forstreviere stehen

1000 t I di lsum V«-tkuuf«ZgiE �åErft«?er?valPu?igz

Nachmittag 2 Uhr

KirschemYerpachtung
lllIlI1. siI11l11tIlWilz.

PelmnnImakl1ungt.
Bei der Erbscholtisei l)oatseh-DlukcII-

Witz sind noch

größere und kleinere Theile
gute U Weidewiefen
pachtweise abzugeben. IJq,pS«

Am 12. Juni er.
Nachtft3i»tkagd3 Uhr

llaausowsky-blühte

.-. Grasverpakhtung
» statt. -«

SIuIenl1eIi1;er I:-««-« ji«« M-EIII cgl:zll;ä; restiren, werden e;sucht?abieselben bald
u ren. «

Der Stationshalter.
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in Purpur, Creton, C-·iatin und Wollatlas
empfiehlt

S. Si(-lSclIo
billigst

S

L Z3ekkfedern L
werden in der neuesten Reinignngs- nnd Desinfektions-Anstalt täglich gereinigt.

II a in in e r t ,
1"·"·· «Klosterstraße 12. L

l«it-tief l(laviorstiicl(o
aus- dem Musik-V-er1age von

siegismuInl F- Voll(ening in Leipzig.
Beste und billigere Bezugsque11e von Büchern
� und Musi1ca1ien. Katal0ge g«ratis.

La«chpapp»e1 " «
ZLart1-Sp11eI;en,
Cement,
Carvolifnh1e;tum :

Robert Werner. -

k!I.l«I!4« ««
IISIl1I�IcI1 lil�MZllbl�.
l3la-a-senstein Cz V()gleI«,

Eritis u. älteste Znnanccn-EXpcditian
lkt«(zslau, »

besorgen zu Ori3ilRk:,rle1i;en ohne jeden
alle Arten von Anzeige"n

-- » ,  »in alle Zeitungen der Welt.

-

engl.«5JiIHbs«hFinge.
Malta-Kartoffeln

empsiehlt- geneigter Beachtung

Paul l10sehwitz.
« Die bekannte , wirkungsvol1e -i

I«a.uterl)neh�sehe .

lliihnekaagen-seile
Stück 75 Pf., ist stets v0rräthig in

NtsIItslaa in der ·Ap0the1c(-.

S I.-ooSe E-
zur

«,sottetie des ZU.-T.-B. Yam5kau
I- 50 Pfg

sind zu haben bei
Aus den«: Wege von -G»allwitz nach Groß-

Wartenberg ist eine Pferdedecke »ge-
sunden worden. Gegen Erstattung der Jnsertiong-
gebühren abzuholen bei

llll(1ehkaIt(1t, Bürstenfabrikant.
N a m S l a u.

sind vom 1. October er. ab auf sichere Hypothek zu
vergeben. Von wem, ist in der Exped. d.iVl.
zu erfahren- . - .
3  Mark werden aus sichere Hypothek

»  per 1. Juli zu leihen gesucht. Von
wem, sag"tidie iExpd. d. Bl.
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I« Für Zahnleidende emfehle mein Atelier für künstlichen Zahuersatz. T
Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

Nervtöd»ten nach den neuesten Methoden.
n meinem Atelier werden nur eng«lische und ainerikanische Mineralzähne,

»;;j;«kJ»   bester Z«ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Saugkammer-Gebißplatten
.-« (-«««;»·.-se-Ts"-åE ·"�-Z;-T« nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
«.�,,..  . « -  «,Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind �Uinarbeitungen unpassender

D � J iecen und Reparaturen in kur ester Zeit � Vollstandige Garantie sur guten7·I«?-IF; - -F« ». H zip» naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beini Kauen. � Weniger Be-«�u-".·- - M · -« «,--;.-« « · «·-   . -. . « -. -. i mittelte Ausiiahmepreise. 1lItg0 II;Ijs1e1·, Zahntechniker.
Ring 7, parterre.

E-:-
L.

Seiden-Foulard
für Kleider und �33c0usen offerirt als

Gelegenheitskauf TO

« s. Bieils(3l10wsky.. , H
» 3,00,000 Mk.

U 4 "l0 auf Güter und Häuser fest aUszUleIheU0
an Frieden Regina, 2lijsrt1I1r. 4, »

Ernst Pest-aen«s- Mode!-Magazin .!
I Andreaskirchstrafze No. 2,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

� ga5i5ecn is-
in allen Holzarten,

als couiplette Ansftattungen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle»

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie

alle Arten Särge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

Hundert Festnieter

Rundeichen
IV. und V. Klasse ans dem tat. Schntkbezirk
Sgvtsellktz- Dörnberg nnd Schadequr
Ja en No. 82 nnd 57 sind zu ermäßigtenI6xsfetsen zu verkaufen. »

Aug. PI·:ylnlIa, --«-is-i

Eier-(J0gt1ao
genannt ID(IOI3(5II),

bestes und kräftigstes Nähr- u. Gkenussmittel,
sehr fein im Geschmack, empHeh1t

II. Rosette«-its,
Condito1-ei.

.Z4tFreirl1fertige (!II)elfarlien,«« n
Händen-«xgrlifarven,rockene arben, I

Leder-, Hut- 2c.«Lack,
Broncen, Schellack, Leim,

Firniß, Politur-Spiritus, P-insel
« rauft man am besten u. billigsten bei

IaltlenIak I-1onn1ann,
»Schiitzeiistrafxe No. l. �

: Gesinde-
  Wahn- und illeputatliiitl1kr

empfiehlt

« O. (.)pit2.



Beilage zu Nr. 23 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 9. Juni 1892.

YlmI1iinge; Zaquelteg u. Mantel
verkaufe der vorgerückten Saifon wegen zu be-
deutend ermäßigten Preisen.

S. Biels(3h0wsky.
Loof e zu 1 Mark

zur ?lllerloosung beim Tthierskl1aufeI1 in IHIilitscl1
am 23. Juni d. J.

sind noch bis heut Abend 6 Uhr zu haben bei Gasthofbesitzer Herrn Pl(-t201s1ca und in der
Expedition des Blattes.

Oeffentliche Dankfagung.
Seit 7 Jahren litt ich an einer schweren eitern-

den Wunde am rechten Beine; nach 2 vergeblichen
ärztlichen Operationen und nach 7-jähriger erfolglo-
ser ärztlicher Behandlung und Ausstehen vieler
Schmerzen bat ich den Herrn Dr. mag. Bethe-
ding, homöovatischeu praktischen Arzt tu Dussel-
dsrs,» um Hülfe, und nur allein ihm habe tch es
zu verdanken, daß mein rechtes Bein innerhalb
Z Monaten schmerzlos kurirt worden ist.

Jch empfehle hierdurch jedem kranken E-T;ienschedn
ud odie homöopathische Kur u sage Herrn r. m .

Volbeding zu Diisseldorf meinen herzlichsten Dank
für die an mir vollendete Kur.
« Yceuwied, im Dezember 1891.

Frau Albert Haupt.

Bloolker�o l1olliind. Gaum
ist der seinste und im Verbrauch billigfte.

Zu haben bei
Walåemak ll0ttmant1.

Garantirt nur allein ächte
Dr. Alb(-1·ti�s

a r o tu a t i s eh e

Schwefel-Seife,
unbedingt wirksamste Seife

»gegen alle nur ·dkenkbaren Haut- .
« et .uurecmg en

Preis ei. Stck. 50 Psg., Z Stck. 1,25 Mk
Zu haben

in NutIIslaa in der Aparts(-ice.

· lVltt(9l1(�-III
· illa(-dem O

  · llIaohöin O -
das bete

lt1sel(te11 -lektilg1111gsa1ittel.
Für den Erfolg gar-a.ntire ich.
Packete er 10, 25 u. 50 Pf.

liermania-l)rogerie
()soa«r T1etZe.

Unterzeichneter empfiehlt T· sein großes
Lager K von "

Wahlen, Brettern -
  und il1artIlatten

I« in .allen Längen, K
sowie starke

Folgen und SpeictJen.
I sc-t1iiitauI

Damratschhammer, Post Kgl. EZombrowka.
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Soeben er(-l1le11:

Kur-sdueh der lZreslaue1« Zeitung
T Sommerfa-hrp1ä-ne. : ·

- Zu haben in der

Wegen AllIivifiskiiafi5sintierung D siehe
zum sofortige-a« ilIerliauf

120 gute gesund
Muttern,

150 Hammel
und Jährlinge

auf dem
Vom. (i�-I-t1t1wll;2

bei IIeSewltz. «
» Wie Gntøucrmaltnng.

Zu Bauten
empfiehlt billigst:

P-H Poktlantl-Seinem,
Cakbolineutn,

stueeatuk-Cyp-
uno alle Zotten lJlIijgel

lebend (toitlied,
Reichthal.

Geht F-«xucmt3acher,
Klllag, l5 Fl. 3,00,

9?s0pf de (H0rcl-Te,
empfiehlt dunkel, II Fl. 12 Pfg:

Paul Mutter.

Ein 3UayagonI-gflugel
mit fester Stimmhaltuug und fchdnem
Ton steht umzugshalber zum Verkauf.

Ev. Nachfragen bitte an die Exped. d. Bl.
zu richten.

0pltz�schen Buchdruekerei und Buchhandlung

n II
«- I

Preis l0 Pfg.

A S u I E G Pian0f0rte-Fabriko a Z as, 1nit1)aInpkhetrieh,
Bkleg, empfiehlt PluIIltt0s II. Flügel,
k1·euzsait. stahl-K0nstrueti0n, höchste &#39;I�0n.tiil1e.
Grösste Auswahl. Leiehte Beding. Pr0besend.

Lager von IIaktaoaltt1as aus den beriih1n
testen Fahrilcen Amerikas u. DeutsL1l·ands. g

Z-Ztmmerer
finden dauernde Beschäftigung ·bei
ans· ixschs. El�WIl1 Al�I1tll,
. Maurer- und Zimmermeister.

Die Stelle eines «

Vogtes
bei gutem Lohn» und Deputat, ist krank-
heitehalber am 1. Juli er. zu besetzen.

l(gl.lloI11. slcoki»Fs(3l1a1t.
«HaugHäcter .

der auch gut mit Pferden umzugehen
Versteht, kann sich zum sofortigen Antritt melden

I. sebittan I
Getreidehandlung. - «

1 «;"Leutev0 i. Jder niichtern und energifch  über
feine Brauchbarkeit als solcher gute
Attefte nachweisen kann, wird vom I.
Juli er. gesucht von

l)omaine Riebnig
K«r. Bkleg.

. Die ersie Etage meines Neubaues, vollständig
ausgetrocknet, bestehend in 5��7 Zimmer, Küche
und nöthigem Beigelaß, auf Wunsch auch Pferde-
stall, Wagenremise und sehr schönen Garten, ist
vom 1. October d. Je; auch früher zu ve:«miethen.
Da der inn"erliche Ausbau noch stattfindet, kann
die Herstellung der Zimmer auf Wunsch des
Miethers erfolgen. J. sehlt�tun, Wilhelmstr.




